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Zörlcb — Zurich — Zurlgo
1900. 8.. Oktober. Berichtigung eines Druckfehlers im S. H. A. b.

Nr. 320 vom 24. September 1900, pag. 1283 betreffend die Firma «Wojtan»
in Zürich III: Die Firma lautet K. Franz Wojtan und nicht wie publiciert:
«K. Franz-Wojtan».

8. Oktober. Die Firma Aloys Müller in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 197

vom 31. Mai 1900, pag. 791) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.
8. Oktober. Susanna Rosenthal, geb. Winter, von Gailingen (Baden),

in Zürich IV, und Adele Raeber, geb. Schmitz, von Gunzwyl (Luzern), in
Zürich I, haben unter der Firma Rosenthal & Raeher in Zürich I eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1900 ihren
Anfang nahm. Die Firma erteilt Kollektiv-Prokura an Louis Rosenthal-Winter,
von Gailingen (Baden), in Zürich IV,« und an William Raeber-Schmitz, von
Gunzwyl (Luzern), in Zürich I. Agentur. Bahnhorstrasse 110.

8. Oktober. Die Firma J. Wehinger in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 150
vom 23. April 1900, pag. 003) hat ihr Domizil und Geschäftslokal nach
Zürich V, Mühlebachstrasse 86, verlegt. Der Inhaber wohnt nun inDorn-
birn (Vorarlberg).

8. Oktober. Die Firma Jb. Kyburz in Zürich IV (S. H. A. B. Nr. 166
vom 19. Mai 1899, pag. 671) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

9. Oktober.' Inhaberin der Firma E. Berger-Sigg in Dietikon ist Elisa
Berger, geb. Sigg, von und in Dietikon. Mach. Schreinerei und Glaserei.
In Schönenwerd.

9. Oktober. Inhaber der Firma Albert Kägi in Wald ist Albert Kägi,
von Fischenthäl, in Wald. Stickerei. Zur Burg.

9. Oktober. Die Firma (jr. Altorfer in Zürich III (S. H.A. B. Nr. 195
vom 13. ,luni 1899, pag. 787) hat ihr Domizil und das Geschäftslokal nach
Zürich IV, Schaffhauserstrasse 1, zur «Krone» verlegt, und verzeigt als
Natur des Geschäftes: Biergeschäft, fass- und Haschen weise, speciell
Vertretung der Brauerei z. Cardinal, in Basel. Der Inhaber wohnt in Zürich IV.

9. Oktober. Accuinulatoren-Fabrik Oerlikon in Oerlikon (S. II. A. B.
Nr. 23 i vom 9. Oktober 1897, pag.' 1042) (Aktiengesellschaft). Die
Unterschrift des Paul Faure als Delegierter des Verwaltungsrates ist infolge
dessen Rücktrittes erloschen.

9. Oktober. Die Firma C. Rordorf & CiB in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 143 vom 10. Mai 1898, pag. 591), Gesellschafter: Conrad Rordorf und
Gustav Deuss, und damit die Prokura des letztern, wird hiemit infolge
Konkurses über diese Kommanditgesellschaft von Amteswegen gelöscht.

9. Oktober. Die Firma Jacob Rutlshauser in Zürich 1 fS. H. A. B.
Nr. 97 vom 15. März 1900, pag. 391) wird hiemit infolge Konkurses von
Amteswegen gelöscht.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen.
1900. 6. Oktober. Der Verein Schüzengesellschaft Langenthal in

Langonthal (S. H. A. B. Nr. 82 vom 31. Mai 1890, pag. 429) hat am
13. Juli 1900 seine Statuten abgeändert Darnach besteht die Schützengesellschaft

nun aus denjenigen Schützen, welche mit Gewehr, Karabiner
oder Stutzer schiessen, und die Revolversektion aus solchen, welche sich
mit dem Revolver üben. Ueber jede Abteilung wird ein eigenes
Mitgliederverzeichnis geführt. Der Eintritt in die Gesellschaft steht jedem Schweizerbürger

frei, der das 17. Altersjahr zurückgelegt hat und gut beleumdet ist.
Er kann auch Nichtschweizern, welche obige Erfordernisse erfüllen, durch
die Gesellschaft gestattet werden. NichtSchweizer sind jedoch zum Bezug
des eidg. und kantonalen Staatsbeitrages nicht berechtigt. Das jährliche
Unterhaltungsgeld beträgt Fr. 3. 50, die ordentliche Hauptversammlung ist
jedoch befugt, den Jahresbeitrag nach Gutfinden abzuändern. Der Vorstand,
welcher den Verein im Verkehr mit dritten Personen und vor Gerioht
vertritt, besteht aus Präsident, Schützenmeister, welcher zugleich Vice-
präsident ist, Vioe-Schützenmeister, Sekretär, Vicesekretär, Kassier und
drei Beisitzern. Der Präsident, der Schützenmeister und der Sekretär
führen je zu zweien die für den Verein rechtsverbindliche
Unterschrift durch kollektive Zeiohnung. Im übrigen bleibt es bei den im
Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 82 vom 31. Mai 1890 publizierten Tliat-
sachen. Als Vorstandsmitglieder sind gegenwärtig gewählt: als Präsident:
Robert Eymann, zum Bären; als Vicepräsident-Schützenmeister: Otto
Dennler-Zurlinden; als Sekretär: Gottfried Bühler, Lehrer; alle in Langenthal.

Bureau de Courtelary.
8 octobre. La raison U. Kesselring, fabrication d'appareils ä acötylöne

et installations d'ouvrage en ferblanterie, ä St-Imier (F. o. s. du c. du
10 mars 1900, n° 90, page 363), a cessö d'exister par suite de döpärt du
titulaire.

8 octobre. La raison A. Racine-Farre, fabrication d'horlogerie, ä Cor-
moret (F. o. s. du c. du 29 janvier 1892, n° 22, page 85), est radiee ensuite
de däpart du titulaire.

9 octobre. Le chef de la maison Ch. Edmond Mathey, ä La Chaux-de-
Tramelan, est Charles-Edmond Mathey, de Tramelan-dessus, ä La Chaux-
de-Tramelan, commune de Tramelan-dessus. Genre d'affaires: Fabrication
d'horlogerie. Bureau: La Chaux, commune de Tramelan-dessus.

Bureau de Porrentruy.
8 octobre. Sous le nom de Societe anonyme des carrieres de

Sl Ursanne, il a etö fonddune society-anonyme ayant son siöge
ä St-Ursanne, qui a pour but l'exploitation des carriöres de pierre dure et
de pierre tendre concessionndes par la commune de St-Ursanne. Les
Statuts portent la date du 24 aotit 1900. La duree de la socidtd est illimitde.
Le fonds social est 6x6 ä la somme de quarante mille francs, divisd en
'80 actions nominatives .de cinq cents francs chacune, complement sous-
crites et liberees. Les publications de la society ont lieu par la voie de la
Feuille officielle du Jura. La socidtd est representee vis-ä-vis des tiers par
la signature collective des deux membres du conseil d'administration. Les
personnes formant actuellement le conseil d'administration sont: Albert
Schnider, regisseur, comme president, et Dr. Gustave Schläfli, comme
secretaire, les deux demeurant ä Neuveviile.

Prelbnrg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg.

1900. 9 octobre. Le chef de la maison A. Hartmann-Dreher, a la
Ville de la Harane, ä Fribourg, est Anna, nde Dreher, epouse de Ludo-
wic Hartmann, de Fribourg, y demeurant. Genre de commerce: Tabacs,
cigares. Magasin: Rue de Romont 5.

10 octobre. Les raisons suivantes ont dtd radiees d'office, ä la suite
de la faillite des titulaires:

Louis Gasser, ä Fribourg (F. ,o. s. du c. 1897, page 12).
Elisa Devaud, ä Farvagny-le-Grand (F. o. s. du c. 1895, page 575).
Marie Rebholz, ü Fribourg (F. o. s. du c. 1899, page 1490).

Bureau Tafers (Bezirk Sense).
6. Oktober. Die Firma Vonlanthen Canisius, Spezerei- und Tuchhandlung

in Niedermuhren (S. H. A. B. Nr. 194 vom 28. August 1894) ist infolge
Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen worden. •

6. Oktober. Inhaber der Firma Nikiaas Wicky in Düdingen ist Nikiaus
Wicky, Sohn des Joseph sei., von Escholzmatt (Luzern), wohnhaft in
Düdingen. Natur des Geschäftes: Wirtschaft, 'Hotel Central und Metzgerei.
Geschäftslokal: Düdingen. Hotel Central.

Sololhurn — Soleure — Solelta
Bureau Stadt Solothurn.

1900. 10. Oktober. Die Firma Th. Messerli-Wagner in Solothurn
(S. H. A. B. Nr. 185 vom 22. Mai 1900, pag. 743) ist infolge Wegzuges
der Inhaberin von Amteswegen gestrichen worden.

Appenzell A.-Bh. — Appenzell-Rh. ext. — Appeuzello esl.
1900. 9. Oktober. Die Firma A. Röhner in Teufen (S. H. A. B.

Nr. 363 vom 23. November 1899, pag. 1464), hat den Sitz ihres Geschäftes
von Teufen nach Wolf halden verlegt

St. Galleu — St-Gall — San Gallo
1900. 8. Oktober. Der Inhaber der Firma R. Mader in St. Gallen

(S. H. A. B. Nr. 119 vom Ii. August 1890, pag. 614) ändert dieselbe ab in:
lldtel Walhalla & Terminus v. R. Mader. Hotel-und Restauration.
Poststrasse 19, gegenüber dem Bahnhof.

8. Oktober. Inhaber der Firma Eduard Büsser in ßazenhaid, politische
Gemeinde Kirchberg, ist Eduard Büsser, vonAmtlen, in Bazenhaid. Schiflli-
stickerei. Bahnhofstrasse.

8. Oktober. Die Firma Otto Pfaendler & Co. in Rheineck (S. 11. A. B.
Nr. 106 vom 29. März 1899, pag. 425) ist infolge Austrittes von Gustav
Metzger erloschen und damit auch dessen Prokura.

Inhaber der Firma Otto Pfaendler in Rheineck ist Otto Pfaendler,
von Degersheim, in Rlieineck, welcher die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma übernimmt. Installation und mechanische Schlosserei.

8. Oktober. Die Firma Appretur Adlerberg Theodor Zoelper in
SL Gallen (S. H. A. B. Nr. 209 vom 11. August 1897, pag. 859) ist infolge
Verkaufs erloschen.

Inhaber der Firma Appretur Adlerberg Emil Aider in SL Gallen ist
Emil Aider, von und in Herisau. Appretur, Färberei und Aetzerei.
Adlerbergstrasse.

8. Oktober. Die Firma Heinrich Tournier mit Hauptniederlassung in
Pirmasens, eingetragen im Handelsregister der Hauptniederlassung seit
5. April 1900, hat in SL Gallen eine Zweigniederlassung, unter
der gleichen Firma «Heinrich Tournier».-Schuhwarenhandlung. Rosenbergstrasse

8. Zur Vertretung der Filiale ist der Inhaber der Firma, Heinrich
Tournier, von und in Pirmasens, und dessen Ehefrau, Elisabeth Tournier,
in St. Gallen, befugt, welch letzterer Prokura erteilt ist.

8. Oktober. Eintragung von Ämteswegen auf Grund der Verfügung des
kantonalen Registerführers gemäss Art. 26, AI. 2, der Verordnung vom
6. Mai 1890: £ |Zwischen Abraham Kimche und Moses Kimche, beide von Oberhelfens-
wil, in St. Gallen, besteht unter der Firma Gebräder Kimche mit Sitz in
St. Gallen, eine Kollektivgesellschaft. Stickerei-Einkauf. Rosenbergstrasse 46.
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GraobSnden — Grisons — Griglonl
1900. 4. Oktober. Die Firma Rud. Cloetta in Bergün (S. H. A. B. 1899,

pag. 1215) ist infolge Konkurses von Amteswegen gestrichen worden.
5. Oktober. Unter der Firma Unter-Engadlner Verschönerungs-

Yerein gründet sich, mit dem Sitze in Schuls, ein Verein, welcher
bezweckt, durch gemeinschaftliches Zusammenwirken den Fremdenverkehr
zu heben und das Unter-Engadin bekannter zu machen. Die Statuten sind
am 10. Juni 1900 festgestellt worden. Der Verein ist auf unbestimmte Zeit
geschlossen. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Anmeldung bei einem
Vorstandsmitgliede. Der jährliche Beitrag ist auf Fr. 5 festgesetzt. Der
Austritt geschieht durch schriftliche Anmeldung bei einem Vorstandsmitgliede,

durch Tod oder durch Ausschluss seitens der Generalversammlung.
Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen im «Fögl d'Engiadina». Die
Organe des .Vereins sind: .1) die Generalversammlung; 2) der aus fünf
Mitgliedern bestehende'Vorstand; 3) der vom Vorstande zu ernennende
ständige Angestellte;. 4) die zwei Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche

Unterschrift namens des Vereins führt der Präsident Präsident
ist Martin Schlatter, Reallehrer, in Schuls.

Tbnrgau — Thorgovle — Ttanrgovla
1900. 6. Oktober. Die Firma Dr B. Merk in Frauenfeld (S. H. A. B.

Nr. 4 vom 17. Januar 1883, pag. 31) ist infolge Verzichts des Inhabers
erloschen.

Dr. Balthasar Merk, von Frauenfeld, und Albert Zwicky, von Mollis,
(Glarus), beide in Frauenfeld, haben unter der Firma Merk & Zwicky in
Frauenfeld eine Kollektivgesellschaft eingeganegn, welche am 1. Oktober
-1900 begonnen hat und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Dr.
B. Merk» übernimmt. Schmirgeldampfwerk.

Tessis — Tessin — Ticlno

Ufficio di Mendrisio.
1900. 8 ottobre. Sotto la ragione sociale Societä Anonima d'Emigra-

zione La Svizzera, si e costituita una societä anonima avente la sua
sede in Cbiasso, e per iscopo, di agevolare Temigrante nell'impresa del
suo viaggio, in base alle concessioni accordate dalle autoritä federali. Lo
statuto della societä porta la data del 27 agosto 1900. La durata della
societä ö stata flssata di 20 anni a datare d'oggi. II capitale sociale 6 di
franchi 40,000, diviso in 40 azioni da franchi 1000, al portatore. Le pubbli-
cazioni della societä,' avranno luogo sul-Foglio officiale cantonale di com-
mercio che appare a ßellinzona. La societä ö rappresentata di fronte ai
terzi da un direttore nominato dall'assemblea generale, essa si impegna di
fronte ai terzi mediante la sua firma. R direttore della societä ä Leonzio
Chiesa, di Chiasso.

9 ottobre. Proprietario della ditta individuale Ghianda Pietro, in Chiasso,
e Pietro Ghianda, fu Damiano, da Milano, domiciliate a Chiasso. Genere
di commercio: Commissione e rappresentanze. Bureaux: Chiasso, casa
sorelle Chiesa.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Vevey.
1900. 9 octobre. La «Socidtö suisse d'affiches artistiques», dont le siöge est

ä Genäve, association inscrite au registre du commerce le 16 ddcembre
1898 (F. o. s. du c. du 21 döcembre 1898, n° 347, page 1444), a dtabli
des ce jour ä Vevey, sous la raison Soclete suisse d'afllches artistiques
„succursale de Vevey" un comptoir. R n'existe pas de dispositions
speciales pour la succursale. En outre des administrateurs-ddteguds de l'asso-
ciation, procuration est conföröe pour reprösenter l'association' en ce qui
concerne les affaires de la succursale «Comptoir» ä la socidtd «Sauberlin
& Pfeiffer», ä Vevey. Bureau de la succursale: Quai Perdonnet.

Genf — Geafeve — Giievra
•1900. 8 octobre. La raison Barbe Auguste, entreprise de charpente

et menuiserie, äPlainpalais (F. o. s. due. du 5 juillet 1899, n°222, page897),
est radtee d'office ensuite de faillite prononcäe par jugement du tribunal
de premiöre instance de Genöve, en date du 1er octobre 1900.

8 octobre. La raison Routier, «Cafd-brasserie du Printemps», ä Genöve
(F. o. s. du c. du 13 juillet 1898, n° 203, page 854), est radtee ensuite
du döcäs du titulaire.

II. Besonderes Register — ILRegistre special — II. Registro speciale.

Eintragungen: — Inscriptions: — Inscrizioni:
Zürich — Zurich — Zurigo

1900. 9. Oktober. Jakob Rusterholz, Landwirt, geb. den 1. Juli 1837,
von und in Herrlisberg-Wädensweil.

Eiü0. Amt Iflp geistiges Eigentum. — Bureau I6M de la proprio intellectuellu

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
Mr. 12,594. — 6. Oktober 1900, 4 Uhr p.

Molkerei Utzenstorf von F. Streckeisen,
Utzenstorf (Schweiz).

Kondensiert« Milch und konden¬
sierter Rahm.

M° 12,595. — 6 octobre 1900, 4 h. p.'
Soci6t6 anonyme: L'A igle, fabrique,

Anderlecht-lez-Bruielles (Belgique).

Apparelllage pour l'^clairage an gaz.

M° 12,596. — 6 octobre 1900, 4 h. p.
Wwe Jean Aegler, fabricante,

Bienne (Suisse).

Montres, bolt««, monvementa et emballages
de montres.

*• 12,597. — 6 octobre 1900, 4 h. p.
Wwe Jean Aegler, fabricante,

Bienne (Suisse).

Hontres, boites, mouvements et emballages
de montres.

M* 12,598. — 8 octobre 1900, 8 h. a.

Courvoisier frfcres, fabricants,

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres de poehe.

Mr. 12,599. — 8. Oktober 1900, 9 Uhr a.

Gag & Lipart, Kaufleute,
Strassburg i. E. (Deutschland).

Stahl iu Stäben, Sensen nnd Feilen.

Xi

N* 12,600. — 8 octobre 1900, 5 h. p.

West End Watch C° Droz, Amstutz & C"
(succursale de la maison de Bombay),

negotiants,
SOWAR

St-Imier (Suisse).

Rottes, curettes, cadrans, mouvements, 4tuis et
emballage de montres.

Mr. 12,601. — 8. October 1900, 6 Uhr p.

Sommerhalder's Söhne, Fabrikanten,
Burg (Aargau, Schweiz).

Cigarren.

M* 12,602. — 9 octobre 1900,'9 h. a. Schutzmarke

Socitie de la Fabrique d'allmuettes „Diamond" de Nyon,

Nyon (Suisse).

Allnmettes, liqnide en flacons ponr frottoir,
frottoir solide innsable.

M« 12,603. — 9 octobre 1900, 9 h. a.

Bai land & C", fabricants,
Geneve-PIainpalais (Suisse).

Pendants et couronnes de remontoirs.
(Renouvellement du n° 121.)
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Nichtamtlicher Teil - Partie non offlcielle

L'industrie 61ectrochimique.
M. Daniel Bellet publie Jans « L'öconomiste fran^ais » une etude trös

interessante sur l'industrie ölectrochimique ä l'exposition universelle Je
Paris. Nous croyons rendre un service ä bon nombre de nos lecteurs en en
reproduisant ci-aprfes'un extrait, propre ä donner une idöe de cette branche
d'industrie rclativement jeuue encore. Voici ce qu'ücrit M. Bellet:

Alors que l'ölectricitö ötait encore dans l'enfance et que seuls les
savants annoncaient que'la modeste ötincelle que l'on produisait si pöni-
blement rövolutionnerait un jour le monde, il semblait röellement invrai-
semblable que Tötincelle1 en question joueralt surtout un röle gräce ä la
faculte qu'elle avait d'amener des decompositions et des dissociations
chimiques: le prototype de ces dissooiations, connu du moindre ecolier,
consiste dans Tölectrolyse de l'eau. Et pourtant ce n'est pas surtout dans
cette voie que se sont faits les progrös, du moins pendant un temps assez
prolongö: on a tirö parti des manifestations öleotriques ,pour mettre en
mouvement des machines et pour constituer de nouveaux appareils
Jöclairagc. C'esl seulement peu ä peu que Ton a songö ä utiliser les pro-
priötös de ce fluide pour opörer des dissociations qui ne s'effectuaient au-
paravant que'trös pöniblement, avec une consommationönorme de
combustible et des proeödös compliquös, et l'on s'est apercu aussi qu'il four-
nissait un moyen rapide et simple d'effectuer des combinaisons qui ötaient
tout au moins fort coüteuses et fort lentes avec les möthodes ordinaires,
et qui möme sou vent n'avaient jamais pu se produire suivant les möthodes
en question. En möme temps du reste, on a tirö egalement parti de
l'öchauffemcnt considörable que cause le passage d'un courant ölectrique,
daDs certaines conditions, ä travers un conducteur plus ou moins (Stroit:
ce fut l'invention du four ölectrique et de la mötallurgie ölectrique, que
l'on peut considörer comme une branche de ölectrochimie. II est övident
que le traitement des mötaux, leur extraction de leurs minerais et les
diverses transformations que leur fait subir le mötallurgiste, ne sont que
des applications de la chimie. Nous nous occuperons plus particuliörement
ici de l'ölectrochimie proprement dite, de l'industrie qui a recours prin-
cipalement ä Taction ölectrolytique du courant, en laissant möme de cötö
ä peu prös complötement les rösultats que Ton sait dejä obtenir dans la
söparation des minerais de leur gangue, ou des corps avec lesquels ils
sont en combinaison, au moyen du passage du courant ölectrique. A plus
forte raison ne dirons-nous rien des admirables services que rend le four
ölectrique pour la fusion des mötaux, et dont nous trouvons des exemples
du plus haut interöt ä l'exposition universelle.

Un allemand spöcialiste, M. Borchers, a donnö des renseignements fort
interessants sur la question ä une sociötö qui s'est fondöe en Allemagne
sous le com de Societö allemände d'ölectrochimie. Rassemblant minutieuse-
ment des donnöes forcöment öparses, il est arrivö ä dresser un tableau
qui fournit une övaluation ä peu prös exaete de la puissance en chevaux-
vapeur et de la valeur des produits de l'industrie ölectrochimique dans les
prineipaux pays du monde. II est parvenu de la sorte ä cette constatation
que la production totale dont il s'agit döpasse certainement une valeur de
700 millions de francs; pour I'Allemagne, notamment, le Chiffre correspon-
dant est de 70 millions environ, et on emploie une puissance de 30,000
chevaux-vapeur, empruntöe ä peu pres ögalement au.x chutes d'eau et aux
moteurs ä vapeur. En Angleterre, on dispose de moins de 20,050 chevaux,
et la production ne döpasse guöre 11 millions de francs. Pour la France,
tout au contraire, les chutes d'eau ä elles seules donnent une puissance
önorme de 110,000 cbevaux (les moteurs ä vapeur.sont presque complötement
nögligables en l'espöce), et la production atteint bien prös de 57 millions
de francs; l'industrie dont nous nous occupons en ce moment a döjä fait
tirer parti de chutes d'eau qui fournissent quelque 30,000 chevaux dans
chacun des quatre pays suivants: Italie, Norvöge, Autriche et Suisse, celui-
ci döpassant möme le chiffre que nous venons d'indiquer. Enfin, les Etats-
Unis, qui ont öte, comme souvent, des initiateurs et des «oseurs« en la
matiöre, et dont on connait les admirables installations des chutes du
Niagara, ont une production de prös de 490 millions: ils empruntent environ
72,000 chevaux ä des chutes d'eau, puis prös de 12,000 ä des moteurs ä

vapeur et enfin, ils recourent möme ä des moteurs ä gaz pour une
puissance de 2500 chevaux.

Le möme auteur donne ögalement des renseignements sur la nature
des produits divers qui sortent de tout cet ensemble d'usines ölectrochi-
miques, et que nous retrouvons pour la plupart ä l'exposition, soit dans
le palais des mines et de la mötallurgie, soit dans celui des produits
chimiques. D'aprös M. Borchers, l'ölectrochimie doit produire actuellement au
moins 1 million 500,000 kg .d'argent, quelque 21,000 kg d'or, 12,000 ä

13,000 tonnes d'aluminium, puis environ 170,000 tonnes de cuivre, 82,000
tonnes de soude,- 18,000 tonnes de potasse, 256,000 tonnes de chlorure
de calcium, 225,000 tonnes de chlorate de chaux.

II ne nous serait guöre loisible de donner' des dötails sur toutcs les
industries qui dörivent de l'ölectrochimie, mais nous pouvons fournir
quelques indications gönörales qui seront sulfisamment ödifiantes. C'est
ainsi que maintenant on tire parti industriellement de, cette fameuse dö-
composition de l'eau ä laquelle nous faisons allusion tout ä l'heure; en
traitant par le passage du courant une solution diluöe de soude caustique
ou d'acide sulfurique, on arrive ä produire dans de bonnes conditions,
d'importantes quantltös d'oxygöne presque pur, et Ton sait que ce gaz est
susceptible de maintes applications qui en font un excellent produit mar-
chand. Tout le monde connait au moins de nom l'ozone, gaz tout
particular qui est essentiellement fait d'oxygöne ölectrisö, ä travers lequel
autrement dit on a fait passer une ötincelle ölectrique; ce n'est point du
reste une simple curiositö comme les gaz nouveaux que Ton a döcouverts
dans Tatmosphöre oil nous baignons. On' lui a trouvö en effet une foule
d'usages, par suite de sa grande puissance d'oxvdatlon; c'est ainsi qu'on
s'est aperou que grloe möme ä oette action oxydante, il constitue un dös-
infectant de premier ordre. On a commenoö de l'employer ä la purification
d?s eaux de boisson. Par suite ögalement de cette möme action oxydante,
il constitue un blanchissant de grande puissance; on sait en effet, que si
les tolles sont ötendues sur des prairies humides et au soleil quand elles
sortent de la fabrique, c'est afin que l'öxygöne de l'air agisse sur leur
couleur; seulement cette influence ne se fait sentir que lentement, et par
consöquent il faut immobiliser assez longtemps le capital que reprösentent
les tissus pöur obtenir, qu'ils deviennent aussl blancs que le dösirent les
consommateurs. Avec l'ozone, Taction est pour ainsi dire immödiate,
l'opöration se fait dans Tintörieur de l'usine.et ne demande qu'une faible
surface, alors que le blanchlssage ä l'air exigeait de vastes prairies dans
le voisinage des tissages, et entoainait une manutention considörable.

L'ozone se fabrique maintenant tout aussi aisömentquel'eauoxygönöe
(qui a.des usages nön röoins varlös et non moins intöressants), et Imposition

noüs montre un certain noiqbre de ses appareils de produotion. On
recourt couramment ä cette substance pour oxyder l'huile de lin, qui rend
de nombreux services et a de multiples applications sous cette forme; il

sert ögalement ä blanchir les huiles diverses, et notamment Celle de palme,
qui est la matiöre premiöre de la plupart des savons. II peut s'appliquer
au raffinage du sucre, pour remplacer Taction bien connue du noir animal;
les brasseurs en tirent un parti pröcieux pour la dösinfection des tonneaux
de biöre, oü de nombreuses vögötations ont tendance ä se dövelopper,' qui
corrompent rapidement la biöre. Sans que nous insistions, on comprend
qu'il y a lä suffisamment de motifs pour donner une importance trös grande
ä cette branche de l'ölectrochimie qui fourpit lfozona aux industries
diverses.xa iasn-c x hi

C'est au four ölectrique que Ton doit le carbure de calcium et, par suite,
Tacötylöne: c'est une des conquötes les plus caractöristiques de l'ölectro-
ebimie. II est facile, quand on parcourt l'exposition de.rencontrer quelqnes-
unes de ses applications gönörales ä l'ölectrochimie. On sait peut-ötre que le
proeödö imaginö par Leblanc il y a döjä assez longtemps, pour la fabrication
de la soude, a ötö une vraie rövolntion dans la prospöritö industrielle de notre
siecle, etant donnöe Timportance.de cette substance et de son sous-produit,
le chlorure de chaux, pour une multitude d'applications. Encore il y a une
douzaine d'annöes, on considörait que cette möthode ötait la perfection
meme, et qu'il ne fallait jamais esperer mieux. Mais l'ölectricitö est venue
dire son mot, et victorieusement, puisque voilä döjä plusieurs annöes que
la fabrication ölectrolytique de la soude, de la potasse caustique, du chlorure

de chaux est couramment pratiquöe en Allemagne. Et la concurrence
que fait maintenant Tölöctrolyse au proeödö Leblanc amöne ä penser
qu'un jour, et peut-ötre avant qu'il soit longtemps, ce dernier sera forcö de
disparaitre complötement Pour faire saisir immödiatement les avantages du
proeödö nouveau ä ceux mömes qui ne sont nullement au courant des questions

techniques, nous dirons qu'il s'agit de transformer le chlorure de
sodium de facon ä recuoillir, d'une part, de la soude et, de l'autre, du
chlorure de chaux, tout comme cela se passe avec la mötbode Leblanc;
mais, pour arriver ä ce rösultat, Leblanc et ses imitateurs recouraient ä une
sörie d'opörations trös compliquöes, qui avaient on outre Tinconvönient de
laisser öchapper des vapeurs fort malsaines; maintenant on obtient d'un seul
coup la söparation des deux elöments, chlore et soude, le chlore devant
ensuite ötre lögöreinent modifiö si on dösire produire finalement du chlorure
de chaux.

Dös maintenant on a la possibilitö de fabriquer ölectriquement un certain

nombre de couleurs, et en particulier le blanc de plomb. On arrive, dös
aujourd'hui, gräce ä Tölectrolyse, ä produire dans un ötat de puretö absolue
cette substance si pröcieuse en matiöre chirurgicale, Tiodoforme; .on est
parvenu ä des rösultats ögalement satisfaisants pour la production du chloral,
et il est probable qu'on mönera ä bien, avant qu'il soit longtemps, les
essais qui sont ponrsuivis sur le cbloroforme et le bromoforme. Ce n'est
pas seulement la chimie industrielle, c'est done aussi la .chimie pbarma-
ceutique et mödicale qui devient tribjitaire de l'ölectricitö.

On peut döjä dresser une' longue liste des industries qui font ainsi
appel ä l'ölectricitö et plus spöcialement ä ce qu'on nomme l'ölectrochimie,
et Ton en trouve .des preuves, non pas seulement dans les classes qui, ä

l'exposition, se rapportent ötroitement ä l'ölectricitö, mais aussi dans celles
qui sont en apparence absolument ötrangöres ä ces questions. Nous citerons,
par exemple, le tannage, qui se fait dans des conditions de rapiditö vrai-
ment extraordinaires quand on recourt pour cela au courant fourni par
une dynamo.

Zölle — Donane*.
Philippinen. Gemäss einem Girkular des Zolldirektors von Manila vom

4. Juni d. J. müssen die der Zollabfertigung der Waren zu Grunde zu
legenden Fakturen folgende Angaben enthalten:

Alle Fakturen müssen, als allgemeine Regel, den Wert der Waren,
das Nettogewicht mit und ohne Umschliessungen und das Bruttogewicht,
d. h. das Gesamtgewicht angeben. Da in den dem Zollamt für die
Warenabfertigung einzureichenden Deklarationen das Gewicht angegeben. sein
muss, welches die Ursprungsfakturen enthalten, so ist die grösste Genauigkeit

erforderlich.
Weine, Branntweine, Liköre, Bier und alle Arten von Flüssigkeiten

müssen nach Litern deklariert werden; ausserdem muss das Bruttogewicht
in Kilogrammen (alle Umschliessungen), das Gewicht der Flaschen für
sich, sowie das Gewicht der «cuarterolas» oder Fässer angegeben sein.

Bezüglich des Schuhwerks ist anzugeben, ob es Schübe, Stiefel oder
Ilalbstiefel für Männer, Frauen oder Kinder sind, sowie die Anzahl der
Paare von jeder Art. (Unter Schuhzeug für Männer versteht die Zollbehörde
die Masse über Nr. 23 Spanisch).

Ausserdem muss angegeben sein: das Nettogewicht des Schubzeugs in
Kilogrammen, nach Abzug der inneren und äusseren Verpackung; das
Nettogewicht der die innere Verpackung bildenden Kartons oder Schachteln
in Kilogrammen; das Bruttogewicht in Kilogrammen, mit den inneren und
äusseren Umschliessungen; bei Parfümerien das Nettogewicht in
Kilogrammen, das Gewioht mit der ersten Umschliessung in Kilogrammen und
das Bruttogewicht in Kilogrammen; für Parfümerien gewährt die Zollbehörde

25°/o Tara von dem Gewicht mit der ersten Umschliessung.
Bei Sendungen von Geweben müssen die Fakturen ausser dem Brutto-

und Nettogewicht auch die Bezeichnung der inneren Umschliessungen, den
Wert der Waren und die genaue Fadenzahl der Gewebe enthalten. Als
undichte Gewebe werden diejenigen angesehen, deren Gewicht auf 1 in*
nach dem Waschen und Seifen 75 g nicht erreicht Gemischte Gewebe
werden nach dem der Menge nach vorherrschenden Stoff "verzollt; deshalb
ist es erforderlich, auch hierüber Angaben in den Ursprungsfakturen zu
machen.

Ausländische Banken. — Banqnes ötrangöres.
Deutsch* R*fchsb*nk.

6. Oktober. 29. Sept. 6. Oktober.

Metallbestand.
"Wecbselportef.

Metallbestand
Wecbselportef.

29. Sept
Uuk.

725.427,000
971,905,000

Mark. Maxk. Mark.
717,775,000 Notencirculat'on 1,848,962,000 1,293,213,000
912,690,000 Korzf. Schulden 456,417,000 456,748,000

N!*derllndlsche Bank.

29. Sept.
fl.

125,796,274
67,280,091

6. Oktober,
fl.

124,928,255
70,152,614

Notencirkulation
Conti-Correnti.

29. Sept
a.

222,888,690
6,623,802

6. Oktober.
*•

226,116,220
6,816,872

Metallbe6tand
Wechsel:

auf das Anstand
auf das Inland.

0*«Urr*lchUch-Ungarl«ck* Bank.

7. Oktober.
Kronen

1,144.498,063 1,146,109,687 Notencirkulation 1,467,816,080 1,456,872,700

123,492,870 181,003,498

80. Sept.
JKronan

80. Sept.
Kronen

7. Oktober.
Kronen

67,988,198
410,001,060

68,974,196 Kurzfäll. Schulden
406,905,746
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Pviiraf. Anvaitvan
Rudolf Moese, Zürich, Bern etc.

Annoncen-Pacht: PriVat-AllZeigen. — AllllOllCeS non officielles. Rodol,heB&etzSr5CBerne, etc.

^-rrNi r-rrNrNT/A-%T-n^T ist speciell eingerichtet (897)

Für rasche L£ A iVTM A/ITWW I'l 1 |Vj §-/; lYI Maschinenfabrik und Giesserei
Lieferung von ÜlYJULlOPlUll Heinrich Blank, Cuter.

Die Herren Aktionäre werden hiemit.zur

2. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 17. November 1900, nachmittags 2 '/a Uhr,
im Domizil der Gesellschaft in Zürich eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme des Jahresberichtes, der Bilanz und des Berichtes der

Kontrollstelle, sowie Decharge Erteilung an die Verwaltung.
2) Verwendung des Ergebnisses.
3) Wahl der Kontrollstelle.
4) Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals und Aenderung der Statuten.

Die Bilanz samt der Gewinn- und Verlustrechnung und dem Berichte
der Kontrollstelle liegen vom 9. November ab im Geschäftslokale zur
Einsicht der Aktionäre auf. Daselbst können die Stimmkarten bis zum
14. November bezogen werden.

Zürich, den 9. Oktober 1900.
(1581) Der Terwaltungsrat.

(Nach § 9 deB Gesetzes Ober Rechnungurtfe und Bekanntmachungen von Bevogteten.)
An BUsser, Fridolin, sei., Handelsmann, von Amden (Et. St. Gallen),

niedergelassen gewesen in Netstal, in sein Haus.
Die Schuldpflicht für die Erben und Rechtsnachfolger des Verstorbenen

hört vier Wochen nach erfolgter Publikation des Schlussrufes auf, sofern die
Rechnungseinlage innerhalb dieses Termins unterlassen worden ist.

Glarus, den 11. Oktober 1900.

Nauens der fiegierongskanzlei des Kantons Glarns:

(1578) Der Ratsschreiber: 13. Trftmpy.
Dessauer

TRANSMISSIONEN
mit Ringschmierung

bis ein Jahr in gleichem Oele laufend
liefert

E, Binkert-Siegwart, Inpieir, Basel,

Die echten Amerikaner eisernen

ITa{nÄf*A|i „die besten der Welt" für grosse
Rgume, sind besser, schöner, billiger

in der Anschalfung und im Betrieb, als alles, was in Europa
bis anher fabriziert wird. Coke, das hilligste Feuermaterial,
oder Anthracit kann verwendet werden. Auch
TZ" AT*flA fi*1* Coke, Steinkohle oder Holz-

**T-^TTTTT5T TT.T5 feu?rung sind vorrätig u. ladet
zum Besuch seines Lagers höflich ein •

(1403) JT. B. Bitter, Neuquartier, Zoflngeii-
Bilder u. Preise gratis ix. franko. — Beste Referenzen.

Dampfmaschinen
Dampfkessel (995)

ZFahrToaxe -and. lETetrb-

Lokomobilen
KING & C°, Zürich

£3 Maschinenfabrik arid. Kesselschmiede ES

Blankart, Pestalozzi & Cie, Zürich,
Bahnhofstrasse 37,

Bank-, Wechsel- und Effektengeschäft, Börseuagentnr,
empfehlen sich für Ausführung von Börsen-Auf trägen und Vermittlung aller
ns Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Verzinsen gegenwärtig Gelder: (1050)

In Check-Rechnnng ä 3 % P- a.
in Conto-Corrent mit bedingter Verfügbarkeit ä 4 °/o p. a.

Union suisse ponr la sauvegarde des credits.
Genhve — Place du Molard, 16, au 2" dtage — Genfeve.

(1731) ' Gdrant: M. L. Rambai.
Renaeignementa eontnterciavuc, reeowvremetUa.

Cette institution fondöe en 1884 sous le patronage de la Ghambre de

commerce, a seule le droit1 de porter ce titre en Suisse. Elle possöde un
stock considerable de fiches constamment renouvelöes et seS tarifs de ren-
seignements sont meilleur marchö que ceux de n'importe quelle agence ä

Genöve.

IV Cartes de legitimation ponr voyagenrs. "1*

Commune de La Chaux-de-Fonds.
Sont sorties au tirage au sort les obligations ci-aprfes:
Emprunt de 1885. 4°/o. 10 obligations: Nos 32, 112, 129, 262, 355,

444, 477, 517, 566, 570.
Emprunt de 1890. 8®/« %• 2 obligations: Nos 389, 887.
Css titres sont remboursables ä fr. 1000 chacun, le 31 döcembre 1900,

aux domiciles indiquös sur les titres et les coupons. (1579)
La Chaux-de-Fonds, le 8 octobre 1900.

Le dir-ecteur des finances:
Ch1 Wnillenmier.

Suisse des Accinlatonrs Tnöelüora.

Etablissement ä Ölten.
Bareanx i Zurich, Fraomfinsterstrasse, 12.

Ifabrication
P d'acciimulatenrs stallonnaires.

Priucipaux avantages des accumulateurs
systbme Tribelhorn.

Economie de place 75 7« et möme davantage. Transport

facile et sans risque. Montage et dömontage trös
simples, exöcutables par n'importe quel ouvrier.
Diminution de la longueur des cables du röducteur.
Suppression de la casse des recipients et des mauvais
contacts. Absence de deformation des electrodes, par
consequent diminution notable des risques de] court-
circuit Suppression des connexions intermediates, lsole-
ment trös simple et absolu. (1348b)

Prix modores, renflemeiit M, garantie fitenflne!

Microaccumulateurs
pour telegraphie, laboratoire, etc.

Kommanditär oder Associö
wird in eines der grössten Baugeschäfte der Mittelschweiz gesucht. Beteiligung
bis zu Fr. 150,000 erwünscht.. Rendite selbstverständlich nachweisbar.

Anmeldungen ninrfmt entgegen Notar Lenenherger, gewesener
Gerichtsschreiber, Bern. (1580)

Kündig, H'nnderli A (?*,
(Kt. Zürich). 0,7)

Specialfabrik für
Schmirgel-, Schleif- und Poliermaschinen

und Scluairgelwaren jeder Art.

für Sehaledefeaer, sowie z» Kitllften von Fabriken, Restaaruts eto.

Komplette Ent$taubungs- und Spftnetransport-Anlagen
nach bewährtem System für alle Hoizbearbeitungs-Etablissemente.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOB
0 Papierhandlung en gros 0
8 Jucket* -Weutnann, Zürich. §
0 ——— 0

1 Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere nnd Kartons, ms?) o
lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOO8

Hand-Aufzug-^! zu verkaufen
der wegen Hausumbau überflüssig geworden, so viel als neu, 300 kg Tragkraft,

mit eisernem Fahrstuhl (900 breit, 825 tief, 1600 hoch), mit Sicherheits-
Fangvorrichtung, aus der Fabrik Carl Laue, Wädensweil. Der Aufzug ist für
eine Etage berechnet, kann aber leicht für jede Höhe abgeändert werden.

Zu besichtigen bei Andreas Gessler, Bheingasse 7, Basel, wo auch
eine eiserne Wendeltreppe zu verkaufen ist (1546)

Ein junger Mann, seit mehreren
Jahren auf einem Notariats- und
Geschäftsbureau des Kts. Aargau thätig,
Stenograph, mit dem Notariats-Ferti-
gungs- und Betreibungswesen vertraut,
sucht anderweitiges (1566)

Engagement.
Beste Referenzen. — Offerten sub

Chiffre 894 an Bud. Mosse, Bern.

Blickensderfer!
DieseSchreibmaschine ist in Preis,

sowie Unterhalt (kein Farbband I)
weitaus die hilligste und in
Vielseitigkeit ganz konkurrenzlos!
Grösste Durchschlagskraft (keine
Hammermaschine), Schrift sichtbar
u. auswechselt). Autom. Tabulator.
Versch. Modelle, Klaviatur u. Preise.

Ia Schweiz. Refer, u. Probesend,
durch den Gen-Vertreter F. Seller-
Wethli, Zürich.—In Bern bei K. J.
Wyss, Schauplatzgasse.

' (19)

Rudolf Moese, Zürich-Bern.
Alleinige Inseraten-Annahme des „Schwe

Hindelsamtiblatt".

Bachdruckerei JENT & C° in Bern. — Imprimerie JENT & O k Berne.


	

